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Der Sammler,

Eine gemeinmigige  IWochenfhrift,
fiir Bundten,

Acht und dreifigfies Stud.

Heber Schulveforme.

Gin Nadtrag s des Sammleys 8, 11, oten, 25 1nd
asten Stud; an HHn, B, und B,

Slyre und ihrer Frennbe Beitrdge uber dagd Schuliweren
bei unsd, bab ich immer mit leidenfchaftlicher Begierbe
gelefen. €8 {ind Sachen, daviber ich felbff oft trdumte
und dann wiffen fietwobl, tber Licblingsphantafien hort man
gerne auch andre fhwagen,  Wenn id) Bier einige
gefammelte Gedanfen dartiber entwevfe, 0 gefchicht ¢s
nue dDavum ; um von ibnen und andern finftig mehy ibey
dicfe Gegenflande im Sammler gu-lefen; fen e auch
Wiberlegung ded miinigen,

Sue Schilberung unfever Landichulen, twie fie fegb
befchaffen find, haben fie gute Vruchfhicle geliefert; nue
“mebr ju diefer. Schilderung gefammiet! Wiv miffen dad
fofale Cigene mehrever Landfchulen ausdforfchen; davauf
tommt febr vieled an,  Deutfchlandd blihende Anftalten
follen und Aufmunterung geben, aber Mufter dovfen fie
ung micht allemal feyn.  Bieled davinn find — Dflangen
die auf unferm BVoden, mwie ev jest ift, nicht gedeien wiiks
den. €8 (ift fchon, twad WVafedow, Kampe, Rochow,
uber Schulen gefchricben haben, aber man fieht ¢ ihnen
tster Jabvgang O s "
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an , fie haben nicht fir Schiveiger, fiir Hivtenvdlfer ge-
fchrieben,  Foujfeauds Emil hat, meiner Meinung nach,
mehr anivendbared auf und.  Laffen fie und einmal einen
BlicE auf Bimdien werfen, diefed hohe Klfppeniands

&So flein die Grangen unfrer Republit find, findet

fich docy unter ihven Bundesfindern Ddie auffallendefte

Mannigfaltigleit, Verfchiedenbheit dex Hevunft, der Spras
che, Des Rlima, der Lebendart, und Mangel der Gelegens
Beit im Handel und Wandel aufeinander ju wirfen, madht |
baf wit und unter cinander febr undbnlich) find, Dev |
fententivfe WVoltdvichter, der {chlechiweg fpricht: jdex |
RBiindtner ift © und fo!/ — fenaet Bimdien nicht, Uns |

fer Qand enthalt funfiehn Dewohnte groffere Thalers folls |

ten ibre Cinwobner alle verfammelt werden, o wide
man vier Sprachen Hoven; und fiecben Mundavien in
diefen Sprachen. Die Halfte unferer Bunbesbrider vers
ftunben einander nicht, So verfchieden die Sprache iffy
gewiff eben o viele Schattivungen in den Sitten, Ges
wohnheiten, Geberden, Kleibungen u. . f. finden fich,
NRbatien ift von verfchiedenen Kolonien bevolfert worden,
deren Nationalyiige noch izt su bemerfen waren. Die Hirten
Saviens und Pretigdusd, und die Eimvohuer ded obern
€ngading —— twelcdh ein Abftand !

Der groffere Theil unferd Landed redet die romant:
fihe Sprache, entiveder dad Rumontfdh der Oberlandery
ober Dad RNomanfth der Engadiner. Fn diefen Deiden
Sprachen Pat man faft feine wiffenfchaftliche Biicher s
die Bibely die in betde uberfest iff, und einige Andachiss
bucher, {ind alled wasd man hat. Dev ikige f[ei/ne timfang
diefer RQandedfprachen, und der daber folgende gevinge
DBiicherverteich Iaft auch nicht g, Werke u drncen,

: ~ ﬁ obne
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obte Dag der Unternehmer ded Dructd gang gewiffen
Schaden davon hatte, E8 Dleibt alfo diefen nichtd ubrig,
ald fich purch Crlexnung dev deutfchen ober italienifchen
Sprache den Schliffel su Kenntniffen gu evwerben,

Die Qage der Gegenden; auch wie vevfhieden! Dies
fer Bewobnt die Anhohen der Berge, jencr die tiefern ThAs
fer; viele wobnen in Ddvfern, die an einer Landfivafie lies
gen, viele , und vielfeicht die meiflen, wobnen serftreut an
Orten’, die von Landftrafien abgelegen find, und miffen
oft halbe Tagreifen gehen, bis fie su ciner Fommen,

- Qebensart ift auch ungleich, Dev Hivtenftand ift der
unferm Rande allevangemeqfenfte, und audh ber gemeinfre,
An einigen Orten verbindet man damit den Uclerbau, an
andern wird iener allein gany einfach gefunden. Sn dieferns
Fheile bleibt der WVauer, wie man fagt, ,dabheim bei
feiner Kudh ! in jenem aber wandert er aud, um duvch
Gewerbe in fremben Landen den Unterhalt feiner Familie
st evavbeiten, die er nuy alle jwei drei Faby einmal
befucht. 3n gewiffen Gegenden find ein groffer Theil
der Einwobhuer Jubrleute, die dem deutfchen und italienis
fchen Kaufmann feine Waaven durch ihre Felfen und
Berge Hinauf und Hinab - fchlepper, in anbern aber !ebt
ber Bauer wie ein Einfidler, :

Die RNatur, dad Klima unferd Landed, wie mannige
faltig ! Sm Wonat April und Unfangd Mai, wo deity
%emobner der tiefern Thafer, das angenchme Geiin, bdie
Klue Der Wiefen und gelder, die Pracht der Dblihenden
Bawme , dad Leben taufenden von Infeften, der melodifthe
Gefang dee BVogel in den Bebifthen — Hug und Ofe
evfiilfet, evfieht dev %emnbner der ﬁerge nodh unabfehs

‘ liche
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lihe Schneegefilde, vingd um ihm Gertm it afled noch

todte RNatur, nur bie und da biockt dDad Schaf auf einzelnen
pon Scnee entlafteten Hiugeln, und evfeufst die Anfunst
Ded evwimfihten Friplings,

Alle diefe Dannigfaltigleiten veranlaffen mich ju diefe

nmerfung . daf die Sununa der Kenntuifen in unform

Lande, obfchon bei eingelen Gudividuen tlein, doch tm Gan-
aen  vielleicht nicht geving ift.  BVicle Sprachen, wviele
Lebendarten, viele Klimate — vpicle Beaviffe! €3
evlernt 4. €. feiner  neben feiner  Sutterfprache eine
andre ,  daf fich nicht die Sunime feingy Begriffe dDadurch
vermehre, -

Aber fo vicle Mannigfaltigleit in dDem Funern unfers
Landed [aft fich auch nicht nach gleichem- Fuffe behandelw.
Einem jeden dad wad er brancht, und wad ihm wohl
anflebt! Die Vimbiner Hhaben vicle Kenntuiffe ndthig —
aber Dev eingelne Bundimer wenige. Die Hivkenvolfer
brauchen dad alled nicht g wiffen, wad der Weltbereifer
nothig Bat. Der Kaufmann, bder Weltbeveifer , lerne
Kodmologie und Geographie,' Arithmetit und Karvatte
viftit und Statiftit, aber meine liecben Hiten! O was’fie

alles nicht brauchen! RNur ihre Yufmertfambeit geibt, ©

und die fchone offene RNatur Gotted, die fie fberalk um:
giebt, witd fie mehr lehren ald man glauben  Ednnte.

Sch fabe eilfidhrige Hirtentinder, Ddie verfehicdene Sterns

bildey fannten, fie toufien die bvier Sabrdseiten 5 die
$oolf Monate wuften fic nicht alle mit Ramen 3u nens
nei, dafiie aber fannten fie affe ifre Vaume und Dderer

Kelichte —  die Prodbufte ihred Bobensd alle, /bte Blumen

bie fie brauchten und Die fie su ibren Spiclen anwenbdes
teny ihee einbeimifche a,abme und wilde Landesshiere, und
melcﬁ
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picled vonm bderen Natur und Art; dag Baiten  fie
aber  nicht in by Schule  exlernt, |

‘ Seh bin der Dummbeit, Tgnorany, nichtd weniger

alg quty ¢3 ift, dunkt mich, immer Schabe twenn {o
fehone Talente, diee in unfrer menfchlichen Seele liegeny
unaudgebildet bleiben.  Kinbevfeclen Dbemevfte ich, von -
benen icy Dachte: Dad gabe Genies, aber ed war elwmal
doch ibre Veflimmung nicht, e8 su twerden,

: Sn unfrer fublunavifchen Welt Lannd cinmal, audh
um ded moralifchen Bofen willen, nicht anderd deben,
€38 ftheinet Dies eine i die Natuy der Jegierung Diefer
unfrer 2WBelt miteingefochtene Ovdnung @ daf, nicht alles
Kleine ol entwicfelt werden, Die Urfache fleht und
furfichtigen Gefchonfen nigpt ju ergrunden.  Wie, wenn
jedes  Saamienforn Ded  fruchtbringenden Baums, jum
fchonen  fruchtbringenden Bawm  felbff wiede! Schon .
wir ¢8: aber ohne Wartung gabe ed in der gegemvdrtis
- gen ZBelt den fehonen feuchtbringenden Baum nicht, und
Cper frunmmn gewachfenen  Gefivauche mogten ung dany
bald gt viel weeden, Der Dienfch fann ohne Yusbildung
Das nicht werden, was e werden fonnte,

Man Eann unmdglich a il en diefe Ausbilbung vols
rumen angedeien laffen.  GEin unaudgeftifries Wert,
ein nue balb gelehrier Menfdh, dev nicht auf feinem vechs
fen Bobden fleht, #f fich und andern jur Laff,

@8 giebt gewiffe Kenntniffe, die man nicht eclangen,
noch mit RNuien und Vergnitgen praftifch fir fidd und
andre amvenden fann, obne gewiffe andre Praliminar
!enntmﬂ'e, Den Sichluffel gu jenen) gu befiben. Gin groffer

3 fei
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Kheil der Wiffenfchalften tff diefer Art, . Da will ich mei.
nemt Freund die  Entyicfungen  mittheilen, die idh in
aftronomifchen Betvachiungen der Himmeldforper empfinde,
Seh rede ihm por vou Himmeldibhiren, Vlaneten und
ihren Zvabanten, hrev doppelten Bewegung — in ellips
tifchew SKreifen — Das ift ihm langtoieviq i Hoven; ich
bin voll Feuer und drgere mich Uber feine Kalte, abep
bad ift ja nicht Speife fir ifhn, dee nichtd von Seometrie,
Mathematify Getesen Per Schivere aud Dey Bewvegnny veys
ftebt, darums fann ev nichtd fehen, denst er hHat mein
@las nicht,  Halbverftandene Kenntniffe vevrmehren die
Angabl dev Ligen und ungereimten Meinungen,

 Da eriablte einmal ein Apothefer ecinem -ﬁret’ﬁr pon
PBauren von der Eleftritat, und behauptete, dee eleftrifthe
Sdlag babe ibn und ehn flarte GBrenadierd , die fich

cinander beimt Rod anfaften, g Boben geftrett.  Auf

die Frage: wo Dad wol berformme ? Grwiederte ev: das
fommt von den vier Clementen Her, Crde, Luft, Wah
fer , Feuer, da find fie alle ind Kleine sufammicn gebracht,
folglich thre Kraft fo grofi, ivie die Luft, die in der Qufts
viftole ind Klicine gebracht ift, fo groffe Gewalt bat, wu. f; £,
un wufitend die Vauven, aber einer meinte, ¢8 miiffe
todh) Hepenwerf dahinter feyn, Prafumtudfe Dummbpeit
ift draevtich , ich will licber BVaurenweisheit veden Horen,
die fich ctwa auf alte Sprichvorter und Sagen griindet,
b e8 nicht beffer ift, mit Kenntniffen, die man nidht
anderd ald Muchtiq, oberfidchig lernen €ann, und die fich
fir feinen Gtand nicht fehicden, feinen Kopf nicht s
perivitren?  Duttevwih, gefunden Berftand, treuen Glaus
ben an die Vorfebung, Furcht vor Eivigleit; und E#tbesﬁarfcy
~ daswimfehte ich jedem Landmann, und ﬁcbulanﬂaltcm durch
-~ welche diefe Stitcte gehdvig. geleitet und befordert. wurben.ﬁ
' nIue

|
|
|
f
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n&hr Kopfe von  gawdhnlichem Schlag it Hohere
@clenshting, wad tbermdfiged Licht dem bloden Auges
pwas atterifthe Quft dem Denfehen wdive. /!

nSit der aufgeflavte, Helle Kopf imumer ein  guter
SSenfeh, und der Gelebrte immer verntintig? Sl
pwiffenfehaft, macht fie ibren Vefiser allegeit gluctlich 2 ¢
- plUnd wad dad Wiffen ded Voltd Dbetrift, e8 hat fein
ybefchrantfed Maaf, und wedfelt ab,  Lenft e feine
s Aufmerffameit anf eine neue Reihe von Sadhen, o vevs
anachldgiget ev eine alte. Unfer Wiffen it Stichivert,

(Die Fortfeung folgt. )

@’4@@@4&%:@ o ?fézﬁ"{e"';’

Saatlics,

mﬂﬁger; faft den Pfug it vuhn,
Loft dem Stier die Horner!
Wackver Sqmann, bringe nun
Deine goldnen Kdrner!

Schreit in Gotted Namen an!
Alled Ding ift wohlgethan

Sn ded Heren Namen,

Die bir Frucht jue Nahrung trdgf
Vlumen jum Vergniigen,
faf am Hervgen div gunadfi
Diefe Kownlein liegen!
Sauge fie mit deinein Safty
Starte fie mit deiner Krafly
Laf fie nicht verflmmern !

?lBecE, o Sonne, mild tmb Qllf]
ller Keime 6tceben, _

Beife



	Ueber Schulreforme : ein Nachtrag zu des Sammlers 8, u. 9ten, 25 und 26ten Stück, an HHrn. B. und B.

